
Cal wer Wochenblatt
Amts und Jntelligenzblatt für den Bezirk.

Nro. 2. Samstag 10. Jan. 1857 .

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

L e h ii > >i q e n.
O .A. Pforzheim.

(Aufhebung vor Schafsperre ) .
Da die dortigen Schafe von der

Räude befreit sind, so ist die auf dor¬
tiger Markung angelegte Sperre wie¬
der aufgehoben wende », was auf Mit-
«heiluug des Oberamts Pforzheim Hie¬
mil bekannr gemacht wiid

Calw , den 5 . Jan . 1857.
K . Oberamt.

Fromm.

Forstamt Wildbera.
Revier Stammheim.

(Holz -Verkauf ) .
Am

Dienstag und Mittwoch
de» 13 . und 11 . Ja ».

' im Staatswald Stammhcimermark,
Abtb . Mittlererwald

51 Langholzstämme mit 1188 E ».
72 taniiene Klöze mit 16k) 1 C/
15 '/) Klf . buchene Scheiter und

Prügel
123 Klf . Nadelholzscheiter und

Prügel
1363 Stück buchene Wellen
10825 Stuck Nadelholzwellcn.

Zusammenkunft : Morgens 9 Uhr
bei der alten Saatschule aus der De-
.ckcnpsronner 'Straße.

Wildberg , 5 . Jan . 1857.
K. Forstamt.

' Niethammer.

Calw.
(Hausverkauf).

Da- Wohnhaus der verstorbenen

Wagner Wilhelm Friedrich Heldmaier-
scheu Wiltwe , Christiane Frievrike g->b
Ulmer , angekauft zu 100 fl. , kommt
am

Montag den 12 . Jan.
Nachmittags 2 Uhr

in der Gerichts -Notaiiais -Kanzlci zum
zweiten Mal in öffentlichen Aufstreich.

Den 5 . Jan . 1857.
K . Gerichtsnotariat.

Magen«  u.

Calw.

(Haus -Verkauf ) .
Der Hausantheil der Geschwister

Christiane Dorothea und Clisabethe
Margarethe Hammer , angekaust z»
100 fl ., kommt am

Montag den 12 . Jan.
Nachmittags 2 Ubr

iu der Gerichts Notariats -Kanzlei zum
zweite » Mal in öffentlichen Aufstreich.

Den 5 . Jan . 1857.
K . Gerichtsnotariat.

Ma genau.

S t a m m v e i m.
(Lang - und Klozholzvcrkauf ) .

Aus dem hiesigen Gemeindewald
werden am

Mittwoch den II . d . M.
verkauft:

1) 11 Langholzstämme worunter
20 Holländer und 22 Stück
welche sich zu Bauholz eignen,

2 ) 2K8 Stück tannene Sägklöze
Liebhaber hiezu sind Ungeladen , sich

an gedachtem Tag
Vormittags 10 Uhr

auf dem RathhauS dahier einzufinden.
Den 5 . Jan . 1857.

AuS Auftrag:
Schuldheiß Kömpf.

C m b e r g.
(Kalkstein - Beifuhr ) .

Am
Dienstag den 13 . v. M.

Vormittags 10 Uhr
wird auf hiesigem RathhauS die An»
führung von

150 Roßlast Kalksteinen
auf die hiesige Straße im TcinachHast
verakkordirt.

Die Herren OrtSvorsteher werden
ersucht, ihre Fuhrleute davon in Kemit-
nist zu sezen.

Den 7 . Jan . 1857.
Schnldheißenamk.

C a l w.
(Auswanderung ) .

Nachgenannte Personen sind» nach
vorheriger Bürgfchaftsstellmig auSge-
wandert:

Johann Christian Wurst , lediger
Schlosser von Calw.

Karl Ernst Mottlob Ave,  Küfer-
Sohn von da.

Marie Löffler,  ledig von Brei-
. tenberq,

Johann Georg Habmann,  ledi¬
ger Schuster von Gechingen.

Barbara Niethammer,  ledig v.
Holzbronn.

Maria Agnes und Johannes Ko¬
ber,  ledig von LiebelSderg.

Johann Michael Feuerbaeber,
lediger Schmied von MarlinS-
moS.

Karl Ludwig Hartmann,  kedrgxr
Schneider von Oberhaugstätt.

Eva Katharine Bl « ich , ledig
von da.

Johann Georg Heselschwerdt»
Bauer von Ostelsheim.

Johannes Han sei mann , lediger
Bauer von Zwerenberg.



Jakob Friedrich Lttmer,  lediger
Bauer von da.

Ten 7 . >Ja » . >8 .77.
K . Oberamr.

F >o m i,u

Calw.
Für bä ' Hagelbeschädigten sind rin-

gegangen:
durch Die Kirchenkollckle ü8 ft
v. G. D . !" ft-

' „ N. N. l ft.
., N- B . ' ft.
„ C. G W. _ 2 ft.

17 k>.

2 » kr.

zusammen 62 ft. 77 tr.
welche wir a » die K Eeuiial -Leitung
des Wohlthätigkeits -Veieins abgeschickl!
haben Wir sage » im Namen der!

Beschädigten Dank und wünschen den
Clever » Gottes Segen.

Den 7 . Ja ». >877.
Das gemeinschaftlicheAmt.

Fi sG e r. Schuld k.
Ferner find cingegaiigeii:

von Nane R >2 kr.

„ R und H. 75 kr.

^ W . N. 27 k.

. I K . 1 fl.
„ Kar ! D 2 st 72 kr.

„ E . F . V - »nd C 2 st.
„ d. G . Breilenberg >2 st 7 kr.

zusammen I > sl 76 kr.

Deka » Fischer.

C a l w
(Vermietet Pfandschein ) .

Ter Bacher Friidilch .')f - ni >ft- le >
von 'Altburg bat unter dem l '». Mai
>7,76 der Golliied (v , o ß m a n n 'f
säen Pflegschaft in Cmveia fr» ein
Anleben von 760 ft. euren Pfandfl ein
nusgeftellt , das Änlelnn IN läng
heimbezablt, der Pfandschein aber wrrd
vermint. Der etwaige B fuer ded
Pfankscheind wird nun autgefordcn.
denselben binnen 76 Jagen luebn
Vvrznlegen urrb seine A»!v>üte daraus
geltend zu machen; widrigenfalls der
Pfänbscheiu für kraftlos erklärt werden
wirb.

De » 8 . Ja ». >877.
K . Oberamksgerjchl.

Cbensp er g er.

C a l w.
(Berrnißle Schulburkunde ) .

Jakob Aichele,  Bauer in Decken-
pfronri , und dessen Chefrau Maria
ftalharina , geb . Schueibcr,  habe»
der Susluirgöpflege Dcckeupslvnn sur
ein verzinsliches Anleheu von 175 st.
ee'iN >8 . Apeil >815 eure svrmltche ge-

!iichlliche Ovirgairon ausgestellt . Das
Anlehen wuede läugft heiiubezahll , die
Dlblrganou aber ijl verlöre » gegangen.
L)er eirvaigc Bestzer lec Obligatio»
iviib nun bieiinl aufgesordeil , diestlbe
oiiluen 70 Tagen Hieher vorzukgeii
und ftirre AN)p >uch« daraus geltend zu
mache» ; widiigeusalls solche für trasl-
los ertlärr wereeu wirb.

Den 8 . Jan . >857.
K. Obcramtögcricht.

Ebe » spetge r.

Forstainl Wildbcrg.
Revier Hirsau.
(Holz Lc >k..us) .

Am
Freitag den >6 . Ja » .

6 Sagklöze uni >8 » E '.
1 Buche mit »0,6 C'
22Ve Kls . buchene Scheiter und

Prügel
>sr Kls . birkene Nuzholzscheiter

> 7Vr KIs birkene Scheiter
7 !- V- Kls . Nadelholzscheiter und

Prügel
>2 >2 Stück buchene Wellen
7778 Liuch Nakelholzrvelle ».

Znsammenkunsl : Morgens 0 Uhr
beim Folfterhaus irr Hirsau.

Wüdberg , 8 . Jan . >857.
K . Forstarnt.

s)r relh a m m e r.

Forstarnt Wilvberg.
Revier Hirsau.

(Holz .Per kaus) .
Am

Donnriftag de» >5 . Ja »,
auö dem Distrikt Altburgerberg:

1 Werkbuchc
6 Stämme Klo Holz mit 188 C ' .

! 65 ' / - Kls . buchene , birkene und

! Nadelholzscheiter und Prügel,!
1' / - Kls . birkene Schleiflrogtrum-

»ier
1212 lwichene und
3738 NadelholzweUen.

, Znsammenkunsl : Morgens 9 Uhr

im Schlag oberhalb der Saffian-
Fabrik.

Wilvberg , den 9 . Ja ». 1857.
K . Forstamk.

S p c ß h a r d t.
(Holz -Verkauf ).

Die Gemeinde Spefthardi verkausl
am

Montag den >2 . Jan.
Mittags 1 Udr

bei Gasseuwiith Rank
100 Stück sorchencS Floßholz

vom 55r . abwärts
irn öffentilchen Ausstrcich.

Wegen der Besichtigung mögen sich
die Liebhaber wenden an

Anwalt Bürklc.

Außeramrliche Gegenstände.

Calw.
Mehrere solide- Mädchen finden lui

uns sogleich Beschaftigniig mir Nop¬
pe » und Nähen

Schill u . Wagner.

Calw
(An die Landwiilhe des Bezirks ) .
In de» lezte» Jahren haben die Er¬

zeugnisse v. S Bodens einen solchen Preis
erieichl , baß das Kapiial , welches in

diesem ftcckl, weil mehr Z ns, u abwirst,
als wenn man es in aiiderer Weise
unlerbuiige » würde Diese Verbesse¬
rung des Zustandes der Lanbwinhschast
N nicht vorubergebcnd , ist Folge der

^Peiblsseruiig der V -ik. hrsmittel , svlg-
>ch vorausstchilich bleibend . Hievurch

'st man doppelt ansgesorvert , dp»

Bvdo » in möglichst tragba¬
ren Instand zu bringen und
keine Mühe und keinen Aufwand
zu scheuen , welche hiezu sichre» .
Aufwand a» Ccld sordeit es:
besser und öfters zu billigen , denn da¬
zu braucht man eine giößeie Viehhal¬
tung und zweckmäßige Einrichtung der
GüUen -Löcher und des GiillewTranS-
porlS ans die Feldea ; Geld kostet die
Anschaffung besserer Gerüche n »b Geld
kostet endlich das Trockc»legen nasser
Felder , wenn man eö nicht selbst be¬

sorgen kann , oder will . Mühe aber



ist mit allnn diesem verbunden ; wenn
man cs nicht selbst besorgt , durch die
Aufsichlführung und doppelte »nv diei
sachc Mühe , wenn man es selbst be
sorgt oder wenigstens an den Aibeilen
dazu Tdcil uimmt.

Dennoch wird , weil daö Akcrbauka
Vital dreimal so diel Zinsen trägt , als
daraus dem Gelvo , kleiden bezahlt wer
den muß , sich kein Landwind , der rech-
nen kann , scheuen, sei» Geld in Grund
und Boden nnterzublingc » und wenn
er selbst kein Geld hat , so viel aufzu-
nehmen , als zu der Verbesserung er-
sorderlich ist. Es wird ihm gewiß ein-
faUcn , daß von seinem , z. B , 12 Mor¬
gen betrauenden Akersclb die 3 Morgen
guten Feldes so viel trage » , alö die
übrigen 9 Morgen und baß von diese»
9 Morgen jeder soviel , ja mebr er im
Da » und zur Saat kostet, als Einer der
3 Morgen , während Einer der guten
Morgen 3mal so viel cintiägt , alö ciu
schlechter Morgen.

Er wirb und muß daraus folgern,
daß wenn er weder (Hold noch Mü-
hc scheuen weide , i» wenigen Jahren
mich seine 9 Morgen geringeren Lau
des dem guten Akcrland , wenn es mög¬
lich ist. gleich, oder wenigstens so ahn
lich , als möglich , hergerichtet weidrn.
AVer Mühe kostet iS , ost viel Mühe.
Wer den Muth hat , es zu unternell-
inen , »ruß freilich mebr aibeilen als
anbeie , die , je nachdem es eine Jahres
zeit ist, dieselbe müßig , wenigstens nicht
fleißig znbriiigen Dagegen wird er
in wenigen Jahre » dnrch giößere Ernt
len »nb durch einen größein Vermö-
gcnsbesiz , von welchem die etwa ge¬
machten Schulden leicht abbezablt wei¬
de» können , belohnt sein. Er wild,
was auch anzuschlagen ist, unter seinen
Mitbürgern an Anseben und Einfluß
bedeutend gewinne » und hat er einmal
so für seine Wirthschafl einen guten
Grnnd gelegt , so wirb er auch seine»
Grnndbesiz und damit sei» Vermöge»
nach Wunsch schnell vermehren könne»
Darum hoffe ich , wird es nicht ohne
Erfolg sei», wenn ick alle Landwirthe,
welche in der Lage sind, ihre » Feldbau
auf die bemeikke Weise zu verbessern,
hiezu ernstlich auffordere.

Wie es gescheh-n kan», habe ich be¬
reits angedeutet , will es aber zu bes¬
serem Vristanduiß noch verdeutlichen:

Mehr Dünger bekommt man bekannt¬
lich dnrch größere Viehhaltung und sorg¬
fältige Denn nng allen Ablaufs anS
den Stallungen nnd an Spülicht ; ver¬
mehren kann man ibn auch durch allen
sich sonst im HauS »nd im Hof erge¬
benden Unrat !» und verbessert wird er,
wenn die Dnngstätte durch ein Dach
vor dem Auslangen dnrch Regen ge¬
sichelt nnd verhindert wird , daß anlan
sendeS Wassel dieselbe berührt . Zur
Verbess ->ring des Bodens brauche ist'
ei» tiefgründiges anderes Feld , Acker
oder Wiese von welchem ich Boden
wegfühien kgnn und den guten Wille »,
baß mich,Zeit und Milbe nicht verdrie-
ßen , znm Ziel zu gelangen Beides
ist unentbehrlich , aber mit Geduld und
AuSdauer erreicht »ran auch hier sicher
seine» Zweck , Leichter ist das Trocken-
leqen nasser Aecker ( auch Wiesen ) durch
Grabe » » nb Dohle ». Wie »ran dieß-
sallS zu Werk zu gehen bat , ohne vrel
Geld aufwenben zu müssen , darüber
kann der Herr Oekonvr » Horlachcr in
Alzenberg auS eigener Erfahrung Aus¬
kunft erlheile » » nd wird -eö recht gern
Ibn », so oft sich persönlich dcßhalb an
ihn gewendet wird.

Zu vorläufiger allgemeiner Beleb
>u»g soll er» Vorlra » von ihm bienen,
welch» » er über diesen Gegenstand in
der lezlen Versammlung des landwirtb-
schaNlicheri Vereins gebalten Kat Man
wird ibn deßhalb in diesem Blatt ab-
drncken lassen

Wenn endlich Einzelnen möglich ist,
durch Tausch und Kant ihr Feld ans
eine ober einige größere Flächen zu brin¬
gen , viele kleine Ginndrtncke in einige
giößere zu veiwanbeln , um dadurch ir»
Ban derselbe » und bei der Errrdte Zeit
und Geld zu ersparen , so werden sie
so klug sein, solches , seic eS auch mit
auqenblieklichen Opfern , zu lhun . Von
zwangSweiser Einschreitung zu diesem
Zweck kann aber bekanntlich — wenig¬
stens zur , Zeit — keine Rede sein.

An die Gemeindevorsteher der Lanb-
orte ergeht das Ersuchen diese Auffor¬
derung in vollständiger Gemeindever¬
sammlung zu verlesen , dann nicht nur
zu gutem Beispiel selbst danach zu ver¬
fahren , sonder » auch durch Rath und
Thal die Gemeinde - Angehörigen zu
gleichem Verfahren aufzuinuntern , auch
bei guten Hauöhälter » welche zu die¬

sem Zweck Anlehcn brauchen , für diese
zu sorgen.

Gibt es Anstände hiebei so ist sich
an den Unterzeichnete » zu wenden.
Für gute HauSbälter werden die Ge¬
meinde » gerne Bürgschaft übernehmen.

Man hat , damit die Aufforderung
desto sicherere Verbreitung finde , die¬
selbe vielfach abdrucken lassen und wird
den Geineiiidevoistehern eine Zahl der-
s-lb n zur Verbreitung zusenben.

Den 5 . Jan . 1d57.
Vorstand des landwirth,

schastlichen Vereins.
Froin  in.

M o n h a r d t.
Gemeindebezirkö Walbdorf.

OA . Nagold.
(HofqutS - Verkauf ).

Der Unterzeichnete beabsichtigt sein
hier besizenbes Gut bestellend in

einem noch neuen sehr geräumigen
und freundlich gelegene » Wohn¬
haus nebst Scheuer und Stal¬
lung,

ea . 30 Mrg . Gärten , Wiesen
nnd Aeker und

ca . 9 Mrg . Wald
auS freier Hand zu verkaufen , und
hat hiezu

Montag den 2 . Febr.
Nachmittags 1 Uhr

bestimmt , wozu die Liebhaber , Unbe¬
kannte mit Prädikats - und Vermögens-
Zeugnissen versehen , auf das Nach¬
halls in Walddorf eingelade » werden.

Die Güter sind i» gutem Stande
und in den lezten Jallren bedeutend
verbessert worden , so baß ein tüchtiger
Landwirth sei» gutes Auskommen fin¬
det.

Gutsbesitzer
Gustav Korn.

Ealw  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau.
genbrezeln zu haben bei

Friedrich Baier,
in der Lebergaffe.

A g e n b a ch.
Es hat sich seit 3 Tagen ein gro¬

ßer weißer mit schwarzen Flecken ge¬
zeichneter Haushund , mit gespaltener
Nase bei mir eingestellt , der EigenHL-



mer kann ihn gegen Crsaz der Eiiirü

ckungögebühr bei mir abholen.
Lammwirth Gaier.

B ö b l i n g e n
Wir kaufen circa 4000 Schuh for-

chene Teuchel , 2 - 3 Zoll gebobrt,

zwei Stuck von 14 Sänih Länge aus
eiliein Stamm , am dmiiisteii Theil 8

Zoll Durebmess r , und sehen frankirtei,
Anträge » entgegen.
' Die Verwaltung

der Zuckerfabrik.

Calw.
l Danksagung ) . H

Während der Krankheit sowohl als

auch am Todrenbette und beim Be-

gräbniß unseres lieben Wilhelms sind
uns von so vielen Seiten Beweise^
von Tbeilnahme vielfacher Art zu Theil

geworden , daß wir unS zu dem innig»

ste» Dank verpflichtet suhlen . Noä'
besonderen Dank sagen wir den Her
reu Lehrern , welche mit ihren Schillern
und andern Freunden durch ihren Ge
sang vor dem Haufe und am Grabe
unfern lief betrübten Herze » so wohl
ihulen.

Die Clter » :

Heine Rank
Johanne Rank.

Calw
1000 fl. auf ein oder mehrere Po

stcn liegt gegen doppelte Licheiheir
zum Ausleihen parat . Höhere Aus-
kunfl elthellt die Redaktion.

C a l w.

Cin in der Milte der Sladt gele¬
genes Logis sawmt allen Erfordernis'
se» und Laben ist sogleich oder bis

iLichtmeß ru vermiethen . Näkercs bei
der Redaktion.

, Cal w.
Fried . Schnaufer  verkauft lange

weiße und lolhe Crdbirnen.

Zu M . . . . ' S h » tigern Wiegen-
Fefte graiulirt von Heizen

die L . . . e.

Predigen wird am Sonntag den
11 . Jan . : Vikar Fischer.

Verlag der Vivinius ' schcn
Suchdruckcrei

und redrgirt von G . Aorndörfer.

Calw Frucht- und Brodrc. Preise am 3. Jan . 1856.

Getreide- Voriger Nene Ge Heutiger Im Rest Höchster Wahrer Niederster Verkaufs-

Nest Zufuhr sammr- Verkant geblie- Preis MittclpreiS PiciS Summe.

Gattung
Sechs>sr S >1 l llr

Betrag
Schl . lsr Sa ' f. sr.

ben
Schf ! sr fl. kr. fl kr. fl kr. fl- kr.

'^ Maizen , alter
— neuer

Kerncn , alter
— neuer 20 114 134 134 ,8 18 17 58 17 30 2408 18

Dinkel , alter
— ucuer 10 42 52 51 I 7 -8 24 7 377 4

Geiste , alte
— neue 2 ? 5 3 2 11 20 11 20 11 20 34

Haber , alter
— neuer 2 65 67 67 5 48 5 28 5 2 '. 368 6

Roggen , alter
— neuer i i 1 «3 13 13 13

. Erbsen
-/ -Men

' Micken
'

Bohnen

Summe — l - 34 225 259 258 3 l 3198 28

In Vergleichung gegen die kezte Schranne find die Durchschnittspreise Wairen um — fl. — kr.

Kernen alter um fl. kr., neuer mehr um st 53kr . , Dinkel alter um fl. kr., neuer

«ehr um fl. L6kr. Gerste alte um fl. kr., neue mehr um fl. 16kr . Haber mehr um fl. 21 kr.

Hrvdtare:  4 Pfd Kernenbrod 15 kr. dtv . schwarzes 13 kr. 1 Kreuzenveck muß wägen 5 >/r Loth . —

^Meischlare : 1 Pfand Ochsenfleisch , 12kr . Rindfleisch , gutes lOkr . geringeres Skr. Kuhfleisch , gutes ISkr . geringe res

M . Kalbfleisch 7kc. Hammelfleisch kr. Schweinefleisch , unabgezogen 13 kr abgezogen 12 kr.
Stadtschuldheißenamt. Schuivt.
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